[image: image1.emf] 



[image: image2.wmf]
Die Kulturstiftung des Bundes

Die Kulturstiftung des Bundes fördert im Rahmen der Kompetenzen des Bundes Projekte der Gegenwartskultur, die sich gesamtgesellschaftlich bedeutsamen Themen widmen und international ausgerichtet sind. Eine Förderung kann in allen Sparten ausgereicht werden. 

Die Förderpraxis der Stiftung zielt darauf ab, geeignete Rahmenbedingungen für eine nachhaltige Verbesserung der kulturellen Produktionsbedingungen zu schaffen. Die von der Stiftung initiierten Projekte sollen der Komplexität der kulturellen Praxis entsprechen können. 

In der internationalen Zusammenarbeit von Kulturschaffenden kommt dabei der gemeinsamen Entwicklung und Durchführung von Projekten am Ort eine besondere Bedeutung zu. Die Projektverantwortlichen orientieren sich an den lokalen Herausforderungen und aktuellen Bedürfnissen: Was wird wo gebraucht und was können Kunst und Kultur dafür tun? 

In ihrem Programm „Mittel- und Osteuropa“ hat die Stiftung Projekte initiiert, in denen es um die Rolle kultureller Produktionen bei den Transformationsprozessen in den Ländern des ehemaligen Ostblocks geht. Diese Positionen im Westen bekannt zu machen ist ein wichtiges Ziel der Projekte mit Partnern aus Mittel- und Osteuropa. 

Die Kulturstiftung des Bundes wurde 2002 von der Bundesregierung gegründet und hat ihren Sitz in Halle an der Saale. Mit einem jährlichen Etat von über 38 Mio. Euro gehört sie zu den größten Kulturstiftungen in Europa. 
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